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Berlin. Erhebliche Brandwun-
den hat die 59 Jahre alte Portierfrau
Karoline JeSke erlitten. Sie hatte
tn ihrer Wohnung, Jnfelstr. 12, Ter-
pentin in einem eisernen Topfe er-
wärmt, um Fußböden damit zu reini-
gen. Plötzlich entzündete sich die
Flüssigkeit. Frau J«ske ließ vor
Schreck den Topf fallen, und die
brennende Masse ergriff in der Nähe
hängende Kleider. Kürzlich stieß
der 21 Jahr« alt« Monteur Max
Gacon vor dem Hause Danzigerfir.
69 den 29 Jahre alten Arbeiter Max
Fischer im Vorübergehen absichtlich
an. Als l.tzterer sich dir» verbat, stieß
ihm Gacon den Stiefelabsatz mit vol-
ler Wucht gegen den rechten Unter-
schenkel, so daß Fischer zusammen-
brach. Auf einem zufällig vorbeifah-
renden Geschäftswagen schasste man
den Hülslosen nach der Unfallstation
in der Schönhauser Allee, wo der
Arzt ein«n Bruch de» Unterschenkels
constatirte. Unlängst explodirte in
einer Fensternische der im Keller deS
Vorderhauses Langestr. 42 belegenen
Wohnung Wittwe Minna Fischer,
geb. Bindemann, ein Sprengkörper
mit weithin hörbarem Knall und
durchschlug den Fensterrahmen, sowie
die Fensterscheide. Personen sind
nicht verletzt worden. Der Thäter
konnte bisher nicht ermittelt werden,

doch richtet sich der Verdacht gegen
einen früheren Schlafburschen der
Wittwe Fischer. Unlängst erschien
der 35 Jahre alte Postanwärter Die-
trich Wehrspohn auf der Wache deS
83. Polizeireviers und meldete, daß
e: an der Eingangsthür zu seiner
es zum Dichtmachen von Röhren ver-
wendet, lichterloh brennend ausgefun-
den und mit Hilfe seiner Nachbarin
das Feuer durch Ausgießen gelöscht
habe. Von dem Thäter fehlt jede
Spur. Der 50>ährige Kutscher
Wolff fiel von einem mit Geschirr
versehenen Pferde. Er blieb mit einem
Fuße hängen und wurde geschleift

Bahren. In dem Gehöft des

das Wohnhaus selbst bis auf die Urn-

Nldden. Kürzlich wurde aus
dem Wege zwischen Preil und Per-
welt eine eifrige Jagd iuf drei Dieb«

bruch verübt worden war, wobei die
Ajebe die Ladenkasst erbrach«!', und
sich mit em«m Theil des Geldes
höchstwahrscheinlich nach Nlddin be--
geben hätten. Es ge>ang auch, die
Dieb« festzunehmen. Sie entpuppten
sich als drei junge R'ssen, die mit
Schlüsseln, Patronen und verschiede-
ne.» Diebswerkzeugen ausgerüstet wa-
ren. Außerdem fand »an bei ihnen
deutsches und russisches Geld, sowie
eine größere Anzah! Biermarken mit
der Bezeichnung L. Holstein, die sie
aus dem Sandkrug gestohlen hab«n.
Noch an demselben Abend wurden sie
perKahn nach Menel gebracht.

Raste.nburg. Kürzlich wurde
auf der Köni, »berge: Chaussee der
Gtitsarbeiter Hinz aus Aitendorf oon
einem Motorradfahrer überfahren
und schwer verletzt.

Danzig. Seit einiger Zeit sind
In dem Pelonler Walde Sittlichkeits-

tst der 44jährige Arbeiter Karl Mas-

isch o s/w erde r. Seit län-
gerer Zeit bemühen sich die katholi-
schen Familienväter aus Bischosswer-
der und Flttowo um die Errichtung

Schul«. Ihre Petitionen sind bisher

minister dah'i daß mit
Rücksicht auf die ständig wachsende
Zahl der katholischen Schüler beim
nächsten Eintritt einer Vakanz an der

katholischer Lehrer anzustellen sei.
Dirschau. Sein 80. Lebensjahr

vollendete Rentier Kasuchke hierselbst.
Graudenz. Das Schützenfest

der Friedrich Wilhelm Schützengild«

schiedsfeier für die freie Hilfsschwe-
ster Frl. R. Strick statt.

LabeS. Einen gefährlichen Un-
fall erlitt« der Shmiedelehrling
Knuth in der Schmiede seines Mei-
sters Wahrenoorff. Ein Pferd schlug
ihn an den Oberschenkel, wodurch ein

Muskel zerrissen wurde.
P o r st. Die Abwesenheit der Land-

besitzer durch die Ernte benutzte ein
Reisender und stahl dem Halbbauer
Albert Beth zu Porst-Avbau mittelst
Einbruchs 200 Mark.

Saß n ! tz. Zum Zweck des Aus-
baues deS hiesigen Hafens zu einem
Eisenbahn-Fährhafen wird die beste-
hende Hafenmole (Ostmole) verlän-
gert, und zur westlichen Begrenzung
des Hafens eine neue Mole (Westmo-
le) errichtet.

muth. welche chn diesen Schritt thun

Kiel. DaS Corps ?Holsatia"
feierte unlängst die 90jährige Wieder-
kehr feines Stiftungstages. Das
Corps wurde am 1. August 1818 ge-

Altona. Ein großer Einbruchs-
ist in dem Waarenhaus von

Reifenberg in der Reichenstraße verübt
worden.

Vusdorf. Als sich die 38jäh-
rige geschiedene Ehefrau Schlüter,
welche bei ihrem Bater, dem Glaser
Scharf in Büsdorf, lebt, zur Arbeit
begeben wollte, feuert: der Arbeiter
Mathiefen aus Rendsburg mehrere
Revoloerschüsse auf sie ab. Die Frau
wurde im Kopfe betroffen und liegt
hoffnungslos darnieder. Dann rich-
tete de ° Mann die Waffe gegen sich
selbst und brachte sich tödtliche Ver-
letzungen bei. Mathiefen soll in
Rendsburg verheirathet und Vater
mehrerer Kinder sein. Der Grund
zur That ist angeblich Eifersucht.

Flensburg. Ein schwerer
Unfall, der den Tod eines Mannes
zur Folge hatte, ereignete sich auf dem

Holm. DaS Pferd des Hotelbesitzers
Ramm auf Mürwik scheute vor der
elektrischen Straßenbahn und lief In
den Hofraum Holm 46. Der Kut-
scher Witt, der das Pferd zu halten
versuchte, gerieth mit dem Kovfe zwi-
schen Wagen und Wand, sodaß der

Kopf total gequetscht wurde.
Provinz Schlesien.

Hohberg. Unlängst ist hier auf
bis noch nicht ermittelte Weis« in dem
Ochsenstall- des Rittergutsbesitzers

dern auch der Jungviehstall, der Kuh-
stall und der Pferdestall eingeäschert
wurden. Auch ein auf dem Pferdestall
Raub der Flammen.

Krampe. Hier schlug d«r Blitz
In den Tanzsaal des Restaurants

che Fensterscheiben. Der WirthMülsch,

Nieder - Hermsdorf. Als
auf der Glückhilf-Frledenshoffnung-
grube bei Nieder-Herms'.orf der Gru-
benarbeiter Heinrich Geier baggerte,

ihm vollständig zermalmt, so daß der
Tod sofort eintrat.

Ratibor. AuS dem Fenster des

zweiten Stockwerkes stürzte ein Kind
der Wittwe Gnilk von der
pauerstraße. Es erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung.

Schmiedemelster Schmidt wurde auf
der Stelle getödtet, Schmiedemeister
Kaps schwer verletzt

Zdbten. Unlängst fand hier
die feierliche Grundsteinlegung des
Erholungsheims für Postunterdeamt«
statt.

?ror>inz?olen.
Posen. Den Amtsgerichtsräthen

Robert v. Mesierski, Paul Giese und
Richard Zehe, sämmtlich zu Posen,
wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse
beruhen.

Blomberg. Innerhalb kurzer
Zeit hatten wir unlängst den dritten
großen Brand zu Nach

das etwa sechs Stunden lang mit

Brandschaden wird auf 250,000 lorark
zeschätzt. Das Feuer ist durch Brand-

in Hast genommen.
Hohensalza. In der letzten

geheimen Stadtverordnetensitzung Ist

Hose ein Zuschuß von 300,000 Mark

bestraft, stahl dem Schausteller
Decke, die ihm wieder abgenommen
wurde. Ferner stahl Kriese aus der
Wohnung seines Schwagers daselbst
naie mit 4.50 Mark Inhalt. Den
Angeklagten trafen 3 Monate und S
Tag« Gefängniß.

Rengebrod«. Schwer verun-
alückt ist bier der Geiidtrrfllbrer Jo-
hann Grenze! aus Fermersleben. "Er
hatte an d«r hiesigen Lösch- und La-
destelle einen Wagen mit Mauerstei-nen beladen und wollte damit nach
Fermirsleben fahren. In der Nähe
der Böhmeschen Kahnausschlächterei
stolperte er und kam so unglücklich
zu 'Falle, daß der schwere Wagen
ihm über ein Bein fuhr und die Knie-
scheibe zertrümmerte.

LZalzwed«!. Auf der Feld-
mark des Ritterguts Langenapel wur-
de in einem Kornf«lde die stark in
Verwesung übergegangen« Leich« der
seit Himmelfahrt vermißten 9jährig«n
Tochter des Arbeiters Neumann auf-
gefunden. Mehrere Anzeichen sprechen
dafür, daß ein Verbrechen vorliegt.

Weißenfels. Am Ufer der
Saal« spielten in der Nähe der HoS-
kischen Kalkbrennerei drei Knaben dei
Kutschers Fickler mit einem Kinder-
wagen. Dabei fielen st« WS Wasser;
nur einer konnte gerettet werden, die
beiden andern (im Alter von fünf
und neun Jahren) ertranken.

ther Niemann, Gummiwaaren - En-
geos, Kronenstraße, ist mit Frau und
Kind spurlos verschwunden. Zahl-
reiche Kaufleute und Hc>' dwerker Än-
lich melden sich noch mehr Gläubiger.

Altena. An Stelle des auS
Gesundheitsrücksichten auS der Stadt-
verwaltung ausgeschiedenen Senator»
Mühlenbesitzers Harry Stobell wurde
der Fabrikant Adolf BebrenS, I. F.
Ernst C. Behren?, einstimmig zum
Senator gewählt.

Brink. Der Männergesangver-
ein Brink feierte kürzlich in der histo-
rischen Eicke'schen Wirthschaft ?Zoll-

der Zoll erhoben wurde, daS 25jäh-
rige Stiftungsfest, wozu viele aus-
wärtige Vereine erschienen

waren.

Gerzen. Hier brannte das
Haus des Fabrikarbeiters Stute, In
dem drei Familien mit zusammen 16

mit Holzbolen auS dem Walde be-
schäftigt. Bei den schlüpfrigen Wegen
ist derselbe ausgeglitten und kam vor

gänzlich zerquetschten.

Hirschberg. DaS Städtchen
Hirschberg, inmitten de» Arnsberger-
Waldes auf einer Bergkupp« hüdfch g«-
kgen, stiert« kürzlich daS 600 jährige
Jubiläum seiner Gründung.

Loga. Der im Jahr« 1906 nach
einem Brandunglück neu erbaut« gräf-
lich von Wedel'sch« Meierhof in Loga
ist abermals vollständig ni«d«rge-

beide Unterschenkel abgefahren, auch
wies die Leiche klaffende Kcpfwunden
auf.
Gefängniß ist nunmehr fertja gestellt,
und eS werden demnächst M bis 80
Gefangen« aus der Straf-

enden.
Salzkotten. Die hiesige Fa-

brik explosions-sicherer Gefäße Hai vom

liefern.
Warburg. Der Kreistag deS

Kreises Warburg hat nunmehr die

Betrag von 150,000 Mark zur Verfü-
gung gestellt.

Köln. In geheimen Stadt-
rathssitzung wurde' beschlossen, die
Direktorstelle am Museum Wallraf-
Rlchartz zu theilen und Dr. Hagel-
stange auS Magdeburg als ersten Di-
rektor für Malerei und daS Kupfer-
stichkablnett und den bisherigen As-
sistenten Dr. Poppelreuter als zweiten
Direktor für die römischen Alterthü-
mer und die Plastik zu wählen.

Benrath. Eingebrochen wurde
in das Kassenlokal der hiesigen OrtS-
krankenkasse. Außer 12 Mark in

schont.
Düsseldorf. Der Bezirksver-

ein Düsseldorf im Verein für Hand-
lungscommis von 1858 in Hamburg

einen Festcommers im Börsensaal des
Rheinhofes, Benrath«rstraße,

Höhsch «id. Die Im Weidender-

etwa 50 Schleifern ein« Arbeitsstätte

war versichert, während viele der
Schleifer ihrc Geräthe nicht versichert
hatten und bedeutenden Schaden er-

unserer Stadt, Wittwe Bernstein^

einer noch verhältnißmäßig "Uten Ge-
sundheit.

Thema r. nicht^gerin^

«litt furchtbar schreiend am Baume
herab. Ein Jäger aus Zella, welcher
Pächter der Jaad in Grub ist. hatte
den verhängnißvollen Schuß abgege-
ben. AIS sich etwas im Baume be-
wegte> soll er geglaubt haben, es 'ei
eine Katze. Der Junge hatte in der
Seite, im Arm und im Gesicht unge-
fähr SO Schrote sitzen.

Mitterd-utl-y-Ktaat-n.
Apolda. Der Wirker Oskar

Eckardt von hier, der beim Stabsprin-
gen dadurch schwer oerletzt wurde,
daß ihm ein Stab tief in den Unter-
leib drang, ist in der Jenaer Klinik ge-
storben.

Braunschweig. In Salzgit-
ter verunglückte der 17jährige Friseur
August Traupe. Er spielt« mit meh-
reren jungen Leuten mit einem gelade-
nen Terzerol, da» sich entlud. Die
Ladung ging Traupe in die Seite.

Cöthen. Einem Gesuch de» Feu-
erbestattungSverein», den von diesem
auf dem Gemeindefriedhof hergerichte-
ten Urnenhain in die Verwaltung der
Stadt zu übernehmen, wurde Folge
gegeben.

Eifenach. Die Gewerkschaft He-
ringen erlitt einen Wassereinsturz. Der
Obersteiger Fuhrmann wurde dabei
getödtet; sonst wurden All« gerettet.

Sachs««.

des seitherigen Bürgermeisters Dr.
Schneider den Bürgermeister Müllrr
'in Schöneck.

Nieder -Hermsdorf. An
Genickstarre starb In Nieder-Herm»-

Sohn des Eisendrehers Hoffmann.
Oberoderwitz. Der Fabrikbe-

sitzer Zfchuppel beging mit seiner
Gattin das Fest der golden-n Hoch-
zeit.

Stadlberg. Der Schlosser Kne-
bel in Radeberg stürzte in der Nacht

Waltersdorf. Die hiesige
Schützengesellschaft feierte ihr 50jäh-
riges Jubiläum durch Kirchenparade,
Festzug und Kommers.

Zwickau. Der Verein Zwickauer
Nostnfreunde feierte sein 26jährigeS

KellenZlarrnlladt.
Darmstadt. Zum Konkursver-

walter des Vermögens des Kaufmanns
Paul Metzger in Darmstadt wurde
Amtsgerichtstaxator Ernst Wolf er-

nannt.
Friedberg. Der verstorbene

Essigfabrikant Lecmhardt hat der
Stadt 30,0<X> Mark zur Gründung
eines Krematoriums vermacht.

Groß-Gerau. Der 6jährige
Sohn des hiesig«» Einwohners Pass«t,
welcher vermißt wurde, ist b«i einer
Schleuse des MühlbacheS in der Nähe
der Neumühl« als Leiche gelandet wor-
den.

Lampertheim. Verhaftet wur-
de der bei der Firma Süß Co. be-
schäftigte 26 Jahre alte Buchhalter
Rudolf Fogt wegen

Wayern.

Fürth. Hier wurde das 6jäh-
rige Mädchen des Schreiners Linz,
wohnhaft Bacherstr. 3, in der Würz-
burgerstraße, von einem Möbelfuhr-
werk überfahren. Dem Kinde wurde
der Brustkorb eingedrückt, daß ei

auf der Stelle todt war. Den Fuhr-
lnecht, bedienst«! in der Stinzeldör-
fer'fchen Kunstmiihle in Ammerndorf,
trifft keine Schuld, da das Kind di-
rekt in das Fuhrwerk hineinlief.

Obereammergau. Stud.
oerm. Heinrich Gröhl, der mit einem
Gefährten bei einer Bergfahrt aus
die Kampenwand bei Aschau durch
Blitzschlag ein jähes Ende fand, wur>
de auf unserem stillen Friedhof der
Erde übergeben.

Utting. Das so prachtvoll gele-
gene Gut Nieden bei Utting am Ain-

stph Seibold in Augsburg klber.

Wölbattendorf. Der ca. 48

Landgerichtspräsident in Heilbronn,.
August v. Hauff, ist im Alter vom
75 Jahren gestorben.

Gerabronn. Schultheiß Roll
von Amlishagen ist gestorben.

LudwigSburg. Die Unglücks-
fälle durch Ertrinken iw Neckar meh-
re» sich neuerdings in erschreckender
Weise. In der letzten Zeit erst sind
die Leichen deS in Benningen in den

Fluß gerathenen 3jährigen Kindes
des Arbeiters Wilh. Strietter und

de» im gleichen Orte beim Baden,

vermuthlich infolge eines Schlages,
verunglückten 13jährigen Sohnes des
Schuhmachers Wilh. Lang geborgen
worden, und jetzt kommt von Poppen-
weiler die Nachricht, daß dort ein am

Elektrizitätswerk beschäftigter Stein-
Hauer beim Baden feinen Tod gefun-
den hat.

Münsingen. Der Unteroffi-
zier Strohmeier im Tübinger Jnf.-
Reg. Nr. 180 hat sich auS unbe-
kannten Gründen mit feine« Dienst-
g«w«hr erschossen.

Mähringen. Der in den 40'er
Jahren siehende Landwirth Hermann
Renn fiel so unglücklich vom Heubo-

sofort eintrat.
Psullendorf. Von einem her-

ben Schicksalsfrage wurde die Fa-
milie Schumacher ?Zum Mohren"
betroffen. Gelegentlich eines Pferde-
Handels wurde Herr Schumacher von

nen Verletzungen erlag.
Waldkirch. Das 4jährigc Kind

der Wittwe Wernet kam einem auf

meister gewählt.

Aheinpsalz.

Gauersheim. Ne. Kunstdün-

gaiigen hat.
Kaiserslautern. Im Kreist

ihrer Kinder, Enkel und Urenkel be-
gingen Privatmann Franz Rauch und
seine Ehefrau Adelheid, geb. Herder,
da« Fest der goldenen Hoch'.eit. Dc>?
Jubelpaar erfreut sich noch bester Rü-
stigkeit.

Kirkel - Neuhiiufel. Nach
den Schätzungen der Forstbehörde be-
trägt das durch das letzte Unwetter
im Forstamte Neuhäufel gefallene
Holz ca. 4000 Ster. Namentlich ha-
ben die Fichtenbestände sowie die
Buchenwaldungen schwer gelitten.

Myeinpsatz.

te Kaufmann Rudolf Oster, Sohn
des Oberlehrers Oster, ist zwar
schwer, doch glücklicherweise nicht le-

schwß.
H' h t sich d

Schuß in den Mund getödtet.
Kllatz

Straß bürg. Die katholische
Pfarrei von Alt-St. Peter hat kürz-

Mittel, sich eine Exlra-
einnahme zu verschaffen, griff der
Futtermeister der 5. Eskatron des
Dragonerregiments No. 15, Unter-
offizier Mattel. Er verkaufte dem
Kaufmann Merkel eine Fuhre Stro^
von 136 Mark hat, für 70 Mark.
Der Kaufmann Merkel will diese
Geldhergabe nur als «in ?Darlehen"
hinstellen, das er dem Wachtel gege-
ben hat. Das Kriegsgericht glaubte

des/
Metz. Bon der Disziplinarkam-

mer Metz harte sich der AmtsgerichtS-
sekretär Mohr "ui Pfalzburg wegen
Verfehlungen gegen dienstliche Anwei-

keiten tonnten ihm nicht nachgewi«s«n
werden. Er wurde zu 600 Mark
Strafe und Strafversetzung verur-
thellt.

Mülhausen. Kürzlich ist der
Buchhalter des städtischen Elektrizi-
tätswerkes, Namens Riss<°, mit der
Kasse durchgebrannt. Riss 6 hielt sich
seither in der Schweiz verborger,

dienstete Arbeiter Lübow hatte B«-

Tochter des Vogts auf dem Rück-
wege. Plötzlich scheute das Pferd

fchen Gärtnerei rannt« das Gefahr»
einen Baum, wodurch die bel-

lst der Maurer Düfel von hie- nach
Neustrelttz in Untersuchungshaft über-
geführt worden.

Kldenburg.

Nordenham. Die hiesige Mol-
kerei erhöhte den Preis der Butter
um 5 Pfennige, Diese kostet fortan
1.40 Mark pro Pfund und bei Ab-

daS P/und.
Ireie »tctdt«.

es wurde angenommen, daß er am

sei. Diese Annahme hat sich bestä-
tigt. Beim Abfischen des Hafcns

über das Vermögen des WaarenhauS-
Inhabers Leo Leipbolz nähert sich fei-
nem Ende. Obgleich die ganze Herr-
lichkeit mit dem Waarenhause nur
drei Monate gewährt hatt«, st«h«n doch
nach bisheriger Rechnung den Forde-

rund 1,500,000 Mark nur 280,2 4
Mark zur Verthellung gegenüber.
Der Betrieb der Straßenbahn ist
nunmehr an die BerwaltungSbehörd«

I. Braasch aus Casseldorf.

Konsul in Zürich ernannten Herrn
Alfred Arbenz auS Zürich wurde das
Exequatur ertheilt.

Basel. Der belgische Kaufmann
Gustav PeeterS wurde vom Strafge-
richt zu'anderthalb Jahren Zuchthaus

hatte.
Yur. Die Regierung genehmigte

gemäß Antrag des Dlrekiork der can-

stalten.

Feuerlärm erschreckt. Die mechanische
Ziegel« tes Herrn Z. Scharer brannte
lichterloh. Nur das ausgebrannte
Mauerwerk ist stehen geblieben.
Lausanne. Der Eongreß für

Gäste aus Brünn und Wischautheil.
Kall Wang. Der Tourist Luez-

mayer aus Wierist am Zemitz abge-
stürzt. Man fand Ihn als Leichnam.

Mödling. Kürzlich hat sich der
hiesige Student der Landwirthschast-
lichen Lehranstalt ?Francisco Josefi-
num", Bela Jedlicka, der Sohn einet
reichen Gutsbesitzers in Ungarn, we-
gen schlechten Fortganges mit Opium
vergiftet. In seinem Zimmer im Stu-

Gift aufgefunden.
Sl! Ichan. Unlängst gerieth der

31jährige Maurer Anton Gloza mit
den Aassadearbeitern Anton Hysek
und Rcstislaw Rozsypal in einem
Gasthause in Slischan aus geringfü-
giger Ursache in Streit, in dessen
Verlaus er ein Messer ergriff, mit
dem er seinen Gegnern je einen Stich
in der. Hai» versetzlt, Rozsypal wurde
nur leicht verletzt, Hysek dagegen so
schwer, daß er am folgenden Tage

erlitt.
Teltsch. Hier ist der Dachstuhl

des Hauses No. 3SsIV, Eigenthum

hoda, einem Brande zum Opfer ge-
fallen.

«.Im «»schied.

Bäuerin (zu ihrem Sohne, der
«ach dem Urlaub wieder einrücke»
muß): -Na. b'hüt Di' Gott.
Ech-?rschl, und an' schönen Gruß
unbekannterweis' an den Herrn Ge-
neral."

Do« ,«Hei«niß>>°ll- Packe«.

ten): ?O, da» ist schon recht hier!

gen!"

Ein Unzufriedener.
Sportfex (der zum ersten Mal« in ei-
nem lenkbaren Luftschiff fährt):
?Fruchtbar langweilig, so eine Lust-

Spatzen kann man nichts überfah-
ren!"

Ein wegen feinem großen Zerstreut-
heit berühmter Professor steckte un-
längst früh beim Aufst«hen seine Ta-
schenuhr auS Versehen in die rechte
anstatt in die linke Westentasche. All

in die linke Tasche; doch nur ein
Bleistift kam zum Vorschein. ?Krie-
ger," sagte der Herr Professor nach

Uhr! Sie muß noch auf dem Nacht-
tisch liegen." Dann griff er in vi«
recht« Westentasch«, zog die Uhr her-
vor und sprach: ?Jetzt ist es acht
Uhr dreißig; um acht Uhr vierzig

Fremder (der in einem über-
füllten DorfwirthShaus kein Bett be-

? a bisl kalter Brat'n!"

Bettler: schaun S', in den Ruhe

nicht fetzen!"
kriki, otterrible.

?Onkel, bist Du schon lang« nicht
mehr geritten?" ?Wieso denn
Ich habe in meinem ganzen Leben noch
kein Pferd bestiegen!" ?Aber Papa
sagt doch so oft. daß Du Dich ger»
auf's hohe Roß setzest!"


